
Titel: Warum ist Recycling wichtig? 

Thema: Nachhaltiger Konsum und Recyclingquoten in Deutschland (2019- 2022) 

 

Globales Entwicklungsziel Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 

sicherstellen 

Schwerpunkt: Ressourcenschonung, 

Kreislaufwirtschaft, verantwortliche 

Konsumverhalten 

Kernkompetenzen Mathemische Kompetenzen 

• Diagramme lesen und interpretieren (z. B. 

Trends erkennen, Werte vergleichen, 

Veränderungen beschreiben) 

• Prozentwerte berechnen (z. B. prozentuale 

Veränderungen, Durchschnittswerte) 

• Daten kritisch auswerten (z. B. 

Zusammenhang zwischen Verbrauch und 

Recyclingquote) 

• Eigene Diagramme erstellen 

(Säulendiagramm + Trendlinie) 

• Einfache Wahrscheinlichkeiten bestimmen 

(z. B. Wahrscheinlichkeit für eine Quote über 

50 %) 

 

Mathematische Inhalte  • Diagramm zu Verpackungsverbrauch und 

Recyclingquote 

• Aufgaben zum Lesen, Auswerten und 

Interpretieren von Daten 

• Trendanalyse und Prognosen 

• Reflexions- und Bewertungsaufgaben mit 

Nachhaltigkeitsbezug 
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Verpackungsverbrauch 2022 gesunken und Recyclingquote leicht gestiegen | Umweltbundesamt 

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/verpackungsverbrauch-2022-gesunken-recyclingquote


Warum ist Recycling wichtig? 

Nachhaltiger Konsum ist Teil einer nachhaltigen Lebensweise und ein 

Verbraucherverhalten, das unter anderem Umweltaspekte und soziale Aspekte bei 

Kauf und Nutzung von Produkten und Dienstleistungen berücksichtigt. Nachhaltiger 

Konsum betrifft dabei auch das Nutzungsverhalten und Entsorgungsverhalten von 

Ressourcen im Alltag. Ein wichtiger Teil davon ist das Recycling: Je mehr Materialien 

wiederverwendet werden, desto weniger Müll entsteht und desto weniger Rohstoffe 

müssen neu gewonnen werden. 

Das folgende Diagramm zeigt den Verpackungsverbrauch in Deutschland sowie die 

Recyclingquote von 2019 bis 2022. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Verpackungsverbrauch und Recyclingquote 2019–2022 (Quelle: GVM 2023, BMUV/UBA) 

 

Aufgabe 1: Diagramm lesen 

a) In welchem Jahr war der Verpackungsverbrauch am höchsten? 

b) Wie hat sich die Recyclingquote zwischen 2019 und 2022 verändert? 

c) In welchem Jahr ist der stärkste Anstieg oder Rückgang zu erkennen? 

d) Markiere das Jahr mit der niedrigsten Recyclingquote. 

 



Aufgabe 2: Daten auswerten 

a) Berechne die prozentuale Veränderung der Recyclingquote von 2019 zu 2022. 

b) Berechne den Durchschnitt des Verpackungsverbrauchs über die vier Jahre. 

c) Wie groß ist der Unterschied zwischen dem höchsten und niedrigsten 

Verbrauch? 

 

Aufgabe 3:  

a) Berechne die durchschnittliche jährliche Veränderung der Recyclingquote. 

b) Bestimme eine lineare Trendgleichung der Form 

𝑦 = 𝑚𝑥 + 𝑏 

wobei 𝑥 = 0dem Jahr 2019 entspricht. 

c) Schätze mithilfe der Trendgleichung die Recyclingquote für das Jahr 2025. 

d) In welchem Jahr würde laut Trend erstmals eine Recyclingquote von 70 % erreicht 

werden? 

 

Aufgabe 4: 

Was zeigt das Diagramm über die Entwicklung der Recyclingquote zwischen 2019 und 

2022? Beschreibe mindestens zwei auffällige Veränderungen und interpretiere, was 

diese für die Gesellschaft bedeuten könnten. 

 

  Bonusaufgabe: Nachhaltigkeitsbezug 

a) Warum ist eine steigende Recyclingquote wichtig für Umwelt und Klima? 

b) Welche Maßnahmen können Schüler*innen selbst ergreifen, um nachhaltiger 

zu konsumieren? 

c) Warum könnte die Recyclingquote trotz steigender Müllmengen stagnieren? 

d) Formuliere eine eigene Idee, wie man Recycling an Schulen verbessern könnte. 



Musterlösungen  

Aufgabe 1: Diagramm lesen – Lösungen 

a) Höchster Verbrauch: 2022 

b) Recyclingquote steigt leicht von 2019 auf 2022. 

c) Stärkster Anstieg: zwischen 2020 und 2021. 

d) Niedrigste Quote: 2019 

 

Aufgabe 2: Daten auswerten – Lösungen 

a) Veränderung: ca. +3 bis +5 Prozentpunkte 

b) Durchschnitt: Summe der vier Werte ÷ 4 

c) Differenz: höchster – niedrigster Wert 

d) Prognose: z. B. 52–55 %, je nach Trend 

 

Aufgabe 3:  Diagramm bearbeiten – Lösungen 

a) Durchschnittliche jährliche Veränderung 

Wir betrachten 2019 → 2022: 

Δ = 68,5 − 64 = 4,5 

Zeitraum: 3 Jahre 

jährliche Veränderung =
4,5

3
= 1,5 

Die Recyclingquote steigt pro Jahr um ca. 1,5 Prozentpunkte. 

b) Trendgleichung bestimmen 

Wir setzen: 

• 2019 → 𝑥 = 0, 𝑦 = 64 

• Steigung 𝑚 = 1,5 

Trendformel: 

𝑦 = 𝑚𝑥 + 𝑏 

Einsetzen: 

64 = 1,5 ⋅ 0 + 𝑏 

𝑏 = 64 



Trendgleichung: 

𝑦 = 1,5𝑥 + 64 

c) Prognose für 2025 

2025 entspricht: 

𝑥 = 2025 − 2019 = 6 

Einsetzen: 

𝑦 = 1,5 ⋅ 6 + 64 = 73 

Prognose 2025: ca. 73 % Recyclingquote 

d) Jahr, in dem 70 % erreicht werden 

Wir setzen: 

70 = 1,5𝑥 + 64 

6 = 1,5𝑥 

𝑥 = 4 

2019 + 4 = 2023 

Die 70 %-Marke wird laut Trend im Jahr 2023 erreicht. 

 

Aufgabe 4 

Die Recyclingquote sinkt im Zeitraum von 2019 bis 2022 deutlich. 2019 lag sie noch 

bei 68,1 %, 2022 jedoch nur noch bei 64,0 %. Gleichzeitig steigt der 

Verpackungsverbrauch wieder an: von 18.908 Tsd. Tonnen (2020) auf 19.017 Tsd. 

Tonnen (2022). Das bedeutet, dass Deutschland zwar immer mehr Verpackungsmüll 

produziert, aber prozentual weniger davon recycelt wird. Für die Gesellschaft kann das 

heißen, dass das Recyclingsystem an seine Grenzen stößt oder dass 

Verbraucher*innen nicht ausreichend trennen. Insgesamt zeigt die Entwicklung, dass 

Nachhaltigkeitsziele schwieriger zu erreichen werden.: 

 

Bonus Nachhaltigkeitsbezug – Lösungen 

1. Recycling spart Rohstoffe, Energie und CO₂. 

2. Beispiele: Mehrweg nutzen, Müll trennen, weniger Verpackungen kaufen. 

3. Gründe: Fehlende Sortierung, komplexe Verpackungen, steigender Konsum. 

4. Beispielidee: Schulweite Sammelaktionen oder Recycling-Workshops. 

 


